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ELENA QUIRICI 
Wo die Karateka auftritt, wächst kein 
Kraut mehr. Die 26-jährige Aargauerin 

kickt und boxt sich durch ihr Sportlerin-
nenleben und hätte an den Olympischen 
Spielen in Tokio zu den schlagkräftigsten 
Schweizer Medaillenhoffnungen gehört. 
Nun muss die Tochter des früheren Eis-

hockeystars Remo Quirici ihren Traum zu-
rückstellen. Doch aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben. Im Mutterland ihres Sports 
fühlt sie sich ausgesprochen wohl: «Die 
Menschen sind hier überaus herzlich.» 
Wie Quirici: Die Harte, aber Herzliche 

wird ihre Konkurrentinnen auch nächstes 
Jahr von der Matte räumen. TRE

SAMUEL GIGER
Die Faszination, die vom Thurgauer 
Schwinger Samuel Giger ausgeht,  

hat mit seinem Wesen zu tun. Abseits 
des Sägemehlrings wirkt der 22-Jäh-
rige sanft und ist eher wortkarg. Er  

ist nett, lässt einem bei sich daheim 
einen Kaffee raus und stellt Guetsli 
hin. Er lächelt verlegen, wenn man 

seine Qualitäten hervorstreicht. Wenn 
er aber auf dem Weg zur «Arbet» ist, 
hat er einen eiskalten Blick, möchte 
man ihm nicht in die Quere kommen. 

Er ist ein wenig Dr. Jekyll und Mr. Hyde 
in Zwilchhosen. Seine schiere Kraft  

ist imposant. Es heisst, er sei derzeit 
der Einzige, der den 150 Kilo schweren 

König Christian Stucki mittels Kurz 
aus den Angeln heben kann.  

Es wäre zu schön, ihn irgendwann  
im Spätsommer «i d Hose» steigen  

zu sehen. CB

JEANNINE GMELIN
Sie ist eine Kämpferin, die auch gegen 
Widerstände für sich den besten, den 

richtigen Weg sucht. Die lieber den Trai-
ner aus eigener Tasche bezahlt und ei-
gene Lösungen findet, wenn sie weiss, 

dass sie genau diese Zusammenarbeit für 
dieses grosse Ziel braucht: Olympiasie-
gerin im Skiff werden. Die Ruderer ste-

hen oft nur alle vier Jahre bei den Spielen 
im Fokus –  zu Unrecht! Die zyklischen 

Bewegungen, das Gleiten der eleganten 
Boote durchs Wasser ist ein beruhigen-

der Anblick. Die Anstrengung in den  
Gesichtern der Sportlerinnen und das 

Spiel der Muskeln ein fesselnder. Mit der 
29-jährigen Jeannine Gmelin hat die 

Schweiz eine Serien siegerin, vor der man 
nur den Hut ziehen kann. EB


